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Weg vom Papier!
Elektronischer Rechnungsaustausch bietet Sparpotenziale für alle  
Beteiligten

Wirtschaft und Technologie geförder-

te Projekt E-Docs  haben zum Ziel, die 

optimale Lösung aus einer Vielzahl von 

sind die Kosten- und Nachhaltigkeitsas-

pekte für die Verwaltungen sowie deren 

Lieferanten – insbesondere kleinen und 

mittelständischen Unternehmen – zu be-

rücksichtigen. Zahlreiche nationale und 

Untersuchung mit ein; ebenso umfang-

reiche Befragungen bei Verwaltungen. 

Auf dieser Basis wurde ein technologie- 

neutraler Ansatz – unter Verwendung 

des vom „Forum elektronische Rechnung 

Die Ergebnisse zeigen, dass für die 

-

gen in der Öffentlichen Verwaltung 

der E-Mail-Empfang der Rechnung im 

Sichtformat die beste Lösung ist. Hinzu-

kommen sollte ein Datensatz der Kopf- 

wie auch der Positionsdaten kommen. 

Der elektronische Rechnungsaustausch 

eröffnet dadurch einen optimierten 

Rechnungen kosten Geld – 

und zwar mehr als draufsteht. 

Porto, Bearbeitung und Archi-

vierung verursachen Kosten, 

die mit moderner IT nicht sein 

müssen.

End-to-End-Prozess bei Behörden. Die 

Lieferanten können ihre Forderungen 

über einen Dienstleister oder per E-Mail 

übermitteln. Hierbei ist darauf zu ach-

ten, dass der Versand mit möglichst 

einfachen Werkzeugen möglich ist be-

ziehungsweise die technologischen und 

prozessualen Hürden gering sind. Im 

Gegenzug ist die schnellere Bezahlung  

elektronisch eingehender Rechnungen 

durch die Behörden denkbar. 

Zentrales Eingangsbuch

Für die Verwaltung ist eine Lösung dar-

zustellen, die ein zentrales elektroni-

sches Rechnungseingangsbuch inklusi-

ve Archiv beinhaltet. Analysen zeigen, 

dass dieses Rechnungseingangsbuch 

-

waltungen nicht vorhanden ist. Es kann 

dezentral, bei Verwaltungen mit einem 

großen Rechnungsvolumen intern oder 

zum Beispiel bei kleinen Gemeinden 

über eine gehostete Weblösung angebo-

ten werden. Papierrechnungen und be-

gleitende Dokumente wie zum Beispiel 

Lieferscheine führt eine Upload-Funk-

tion zu. Es gibt somit nur – wie in der 

Vergangenheit etabliert – einen einzigen 

Prozess für alle eingehenden Rechnun-

gen. Die Digitalisierung  papierbasierter 

Dokumente geschieht dabei unmittel-

bar, um auch diese elektronisch zu be- 

und verarbeiten.

Dadurch entfallen unzählige Papier-

transporte innerhalb von Bürogebäuden 

oder zwischen unterschiedlichen Dienst-

stellen. Im gesamten Prozess ist volle 

Transparenz über den Bearbeitungs-

stand, etwa für Skontofrist oder Rück-

fragen von Lieferanten, gewährleistet.

Weniger Bürokratie

Mit diesem Lösungsansatz sind Kosten-

vorteile bei Unternehmen wie der Weg-

fall von Porto oder  Zeitersparnis durch 

Fehlerreduktion sowie eine Steigerung 

D
ie Öffentliche Verwaltung nutzt 

inzwischen bei vielen Vorgängen 

die Potenziale von Prozessauto-

matisierungen. Nicht zuletzt aufgrund 

sowie des anhaltenden Kostendrucks 

muss der Weg der Verfahrensoptimie-

rung auch in Zukunft konsequent fortge-

führt werden.

Eine Möglichkeit dazu  besteht im elek-

tronischen Rechnungsaustausch. In 

Milliarden Rechnungen und Kassenbe-

lege verschickt. Der elektronische Anteil 

liegt dabei noch immer erst bei knapp 

zehn Prozent. Dabei sind die Aufwän-

de des papiergebunden Rechnungsaus-

jede einzelne Rechnung. Erste Maßnah-

men, um diese Kosten zu reduzieren 

sind durch das Steuervereinfachungs-

beispielsweise macht vor wie es gehen 

-

nung im Geschäftsverkehr mit der öf-

fentlichen Hand vorgeschrieben.

Lösungen filtern

Das Projekt der Goethe-Universität in 

Frankfurt am Main mit dem Bundesmi-

nisterium des Innern zum E-Invoicing 

sowie das damit verbundene und unter 

anderem vom Bundesministerium für 

Papierflut: Eine elektronische Dokumenten-

übermittlung spart Platz und erspart Chaos
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Ein Produkt von

der Prozessqualität und Bürokratieab-

bau auf Verwaltungsseite erreichbar. Ba-

sierend auf Erfahrungswerten lassen sich 

durch eine konsequente Umsetzung be-

reits in kleinen Gemeinden mit jährlich 

Euro pro Jahr einsparen. Dies sind rund 

15 Euro pro Rechnung vom Eingang bis 

zur Zahlung.

Wichtig ist ebenso, dass auch die Lie-

feranten – vor allem die lokalen Hand-

werks- und Einzelhandelsunternehmen – 

am elektronischen Rechnungsaustausch 

teilnehmen. Im Rahmen des Projektes 

E-Docs wurde eine Lösung mit einem 

Mittelständler umgesetzt. Hier wurden 

innerhalb von wenigen Tagen 60 Pro-

zent der Top-Lieferanten umgestellt und 

die Daten direkt in das ERP-System über-

führt. Solche Lösungsansätze werden 

aktuell in Pilotierungsprojekten mit der 

Öffentlichen Verwaltung wie THW und 

BVA erprobt.

Aus dieser Konstellation, dem notwendi-

gen Angebot eines zentralen Rechnungs-

einer Bereitstellung von elektronischen 

Daten für die direkte Weiterverarbeitung 

in der Buchhaltung, ergeben sich neue 

Potenziale für die IT-Dienstleister der Öf-

fentlichen Verwaltung. 

Weitere Informationen:

www.e-docs-standards.de

www.ferd-net.de
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